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Ein Beitrag zum türkischen Sprichwörterschatz.

Von

St. MladenoT.

Im letzten Balkankriege hatte ich als Reserveoffizier öfters

Gelegenheit, von meinen Kameraden und Untergeordneten osmanisch-
türkische Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten zu hören.

Manche von ihnen, die obszönen nicht ausgenommen, schienen auf

ein gewisses Interesse rechnen zu dürfen, da sie sich durch typische 5
Form und Originalität des Inhalts auszeichneten. Andere waren

wieder für vergleichende Studien sicherlich nicht unwichtig, — jene

nämlich , die in anderen Balkansprachen ihre genaue Entsprechung

aufwiesen. In erster Linie kommt dabei das Bulgarische in Be¬

tracht , da türkische Bevölkerungselemente inmitten bulgarischer 10
Zentren in Bulgarien und Mazedonien ja massenhaft anzutreffen sind ;

siehe u. a. Jireöek, Fürstentum Bulgarien, I. Teil, II c ; Ders., Cesty

po Bulharsku; Kinöev, Makedonija. Etnografija i statistika (Sofia
1900), S. 53—69. Übrigens stammt gerade aus Deli-Orman,

einem nach Namen und Bevölkerung bis unlängst fast rein türki- 15

schem Landstriche in Nordostbulgarien, die Mehrheit der hier von

mir mitgeteilten Sprichwörter.

Von meinen Gewährsmännern ist folgendes zu bemerken : Sie

können türkisch weder lesen noch schreiben. Alle sind bulgarischen

Stammes, sprechen aber neben ihrer bulgarischen Muttersprache auch 80

das Türkische, und zwar so, wie es in ihren Heimatsorten gesprochen

wird. Alle haben die betreffenden Sprichwörter auch von ihren

türkischen Mitbürgern gehört.

B. = Boncev, Lehrer und Arzt am Staatsgymnasium für

Knaben in Widin. Geboren ist er in Razgrad, im Gebiet von Deli- 25
Orman.

I. = Ivancev, geboren in der Umgebung von Adrianopel,

jetzt im Bezirk von Karnobat in Südbulgarien wohnhaft.
G. = der in der zweiten Periode des Krieges schwer ver¬

wundete und an seinen Wunden verstorbene Reserveleutenant so

G i r d e V , Lehrer der Keramik an der Kunstgewerbeschule in Sofia,

geboren in Jambol, Südbulgarien.
GG. = Gavril Georgiev, Reserveoberleutenant , geboren

in Nordmazedonien (Carevo Selo, nicht sehr weit von Gorna-

D&umaja). 35
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Gen. = Eeserveleutenant Genöev aus Razgrad in Nordost¬

bulgarien (Deli-Orman).
K. = Kapellmeister K i r 2 e v aus Kazanlyk in Südbulgarien.

M. = M i r s k y , Leutenant im 3. Infanterieregiment, geboren
5 in Varna.

P. = Ivan Petkov, Grundbesitzer in Kurt-Bunar in Deli-

Orman ; ist geboren im Bezirk von Sevlievo, wohnt aber seit neun
Jahren ununterbrochen in Kurt-Bunar.

Die Herren B. , Gen. und I. stehen in den dreißiger Jahren,

10 M. dagegen hat sein dreißigstes Jahr noch nicht erreicht; alle andern
mit ihren 40 und 50 — oder mehr — Jahren gehören der ältern
Generation an und haben schon vieles unter der türkischen Herr¬

schaft in Bulgarien erlebt.
Ich lasse jetzt eine Auswahl aus meiner Sammlung in alpba-

18 betischer Ordnung folgen. Die Orthographie ist einfach und bedarf

wohl keiner Erläuterungen.

1. Ac ajy ojnamas .Der hungrige Bär tanzt nicht" (Gen.). —
Bulgarisch : I'jiaflna MO^iKa xopo ne nrpae (CjiaBeÜKOBTi BiJirapcKH
npHTqH vinvi nocJioBHiiH h xapaitTepHH hymh I [n.nOBaHB^ 1889], 95.

20 Vgl. adz ajuk ojnamas bei Vämböry, Cagataische Sprachstudien, S. 53.

2. Ak gjot, kara gjot gecitte belli olur „Wer weißen Hintern
und wer schwarzen Hintern hat, das sieht man bei (der Durch¬

schreitung) der Purt" (L). Bulg. zarter: BejiH KpaKa (weiße Füße),

qepmi KpaKa, na 6posa ce jucBaTt. Typ. [Cnas. I, 61.)

25 3. AlySik majmun kamsik istemes .Der dressierte Affe will
(braucht) keine Peitsche" (vollführt seine Kunststücke ohne die

Peitsche) (B. M.). Bulg.: yqenaxa MaflMyna He me Toara (Cjias.

II, 190).

4. Annajan trup jesin .Wer das versteht, mag Rettig essen !"
so (Gen., I., P.).

5. Annajana aivri sinek saz-dyr, annamajana daul zuma

az-dyr .Wer (Musik) versteht, dem ist das Singen einer Mücke wie
Plötenton; wer keine versteht, dem sind Trommel und Klarinette

(noch zu) wenig" (Gen., I.).

85 6. ASä bakan oruspu .Eine Hure, die den Blick senkt" (K.).
Ausdruck für einen sich unangebrachterweise schamhaft Genierenden.

7. Atanaz geldi, jaz geldi .St. Athanasius (18. Januar) ist ge¬
kommen, der Sommer ist gekommen !" (Gen., P.).

8. Adzamiä zar gelir .Dem Unerfahrenen (Würfelspieler)

40 kommt der Würfel (richtig heraus)" (Gen.).

9. Bu dünja merdeven gibi: birisi iner, birisi piner .Diese

Welt ist wie eine Leiter: einer steigt herab, ein anderer steigt
hinauf" (Gen., K. , P.). Bulg.: To3h cBtn. e cTi>.;i6a: bahh ce

Kaqart, Äpyrii cjiHsan. (CjiaB. II, 168. Vgl. auch Ca'bTi.Tb e
48 CTbn6a.: BÄHH-b CJi-fesBa, Äpyn. ce KaqBa; auch Cbbto b mbpäbbbh,

BAHH ce KaqyßaT, «pyrn cJiBsaT, — das letzte aus §tip in Maze¬

donien, GnaB. II, 109).
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10. Bu jalan-da sikti bizim jalany „Diese Lüge schändete
(d. h. coivit = übertraf) unsere Lüge" (B.).

11. öabuk hyrsyz ev sajbini saSyryr „Der flinke Dieb ver¬
wirrt den Hausherrn" (Gen., L, F.). Bulg.: Bpibsi Kpa^eOT. äome-
KHHa cjiHCBa (GnaB. l, 56). 6

12. Öok gezen, cok bilir „Wer viel reist, weiß viel" (P.).
Bulg.: KoHto MHoro xoäh, mhofo 3Hae. — Mnoro xo^mo, mhoto

3Hafl. (Türk.:) tIok reaen, tok 6hjihp. (Cian. I, 238. 271.)

13. Öok tamah, cok zarar „Viel Geiz, viel Schaden" (von Major

Sismanov aus Haskovo [Haskjöj] in Südbulgarien). lo

14. öuruk tahtaja bdsma „Tritt nicht a,uf ein morsches

Brett!" (I.). Bulg.: Ha ruHJia stcKa ne crsvUBaft (C.;iaB. I, 281).

15. Dadan-da bir, jejen-da bir „Geschmeckt und gegessen ist
einerlei' (1.). Bulg.: EfluaJKb sa tb yflapHTt-GH/iH tb; e^HasKB

Äa xanHeim.-rocTHJiH tb; aMH toko ßapBMi, ce HaaHct (CjiaB. 1, 168). is
16. Dana bokundan belli „Das Kalb erkennt man an seinem

Miste" (B.).

17. Dikili üubuum jok „Ich habe nicht einmal einen ein¬

gerammten Pfahl (zu eigen)" (I.). Bulg. : H th H'feMa KOjn> «a
noßHBmT, (C;iaB. II, 209). so

18. Dipsis kile, boS hambar „Bodenloses Getreidegeiäß, leerer

Speicher' (Gen., L, P.). Bulg. : Beat ai>ho Kpana npaseiri) xaMSapt

oder xaMöapt ho m>jiHH (Cjian. I, 38).

19. Döduuna pisman olmus „Er hat bereut, daß er geboren
wurde' (B.). Bulg. : CTaHaJit iiHUiMaHT), mo ob pojiHJii (CjiaB. II, 130). 26

20. Dola.san tez gider „Der Umwege macht, geht schneller"
(Gen., I., P.). Bulg.: Koüto aaoöHKaJia, no-cKopo OTHsa (CjiaB.

I, 236).

21. Dünja i-argy-felek-tir ; ask olsun üevirene „Die Welt ist
ein Räderwerk; bravo dem, der es in Drehung bringen kann!" (K.). so

Bulg.: CB'bTb'rt e KOjie.iio; ö.nasb My koH ro aastpra (CjiaB. II, 110).

22. Eji-mi-sin ? — Üc güvejiden hallydzaim „Geht's dir gut ?

— Meine Lage ist besser als die eines (im Hause der Frau und

ihrer Eltern wohnenden) Schwiegersohnes!" (L). Bulg.: Ort aen.

Ha npHBCÄt no-Äo6pi3 chm> (GJias II, 23). S5

23. Eilikten kurtülma, döruluktan airma „Vor der Güte

flüchte nicht, von der Gerechtigkeit trenne dich nicht!" (P.).

24. Ekinzi ol, bilinzi ölma „Sei ein Säender, nicht ein Wissen¬

der!" (I.). — Vielleicht ist dies ein Wortspiel zu einem Ikinzi ol,

birinzi ölma „Zweiter sollst du sein, nicht erster!" Vgl. z. B. 40

Evang. Luk. 14, 8: „Wenn du von jemand geladen wirst zur Hoch¬
zeit, so nimm nicht den ersten Platz" und ibid. 14, 10: „Sondern,

wenn du geladen wirst, so gehe hin und nimm den letzten Platz",

„.... fli) Kuxayili&rig sig Tr]v TtQcotoxhalav .... ävdnsaov eig tbv

ea^axov Tonov.
25. Ekmek benim, bucak-ta benim; nejerden isterim, ojerden

kesedzem „Das Brot ist mein, das Messer ist auch mein, wo ich will,
45*
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da werde ich schneiden !' (Reserveleutenant Mitev aus SviStov an

der Donau, Nordbulgarien).

26. Erbabyna bürek , erbabyna cürek ,Dem einen Wackern
Blätterkuchen, einem andern Wackern Butterkuchen !" (I.).

6 27. Erbap alan pilaf ijer ,Wer tüchtig ist, bekommt Pilaf

zu essen" (M.). — Auch ije (Optativ) „möge essen".

28. Eski dost duiman olmas , olsa-da jakySmas „Ein alter
Preund wird nie Peind , und wenn er es wird , so steht es ihm

nicht gut" (Gen., GG., I., M., P.). Bulg.: CTapt Äpyr(aph) Bpan.
10 ne craBa (CjiaB. II, 131).

29. ESeklik-tir, ama rahatlyk-tyr „Es ist Eselei, aber doch
Behagen" (I.). Nämlich : crepitum ventris emittere.

30. Evdeki kisap carsie ujmas „Die zu Hause gemachte
Rechnung stimmt nicht auf dem Markte" (Gen.). (Bulg. : flOMa-

15 mHHHTi. naaapt na uapmHflcKH ne npHJrbra Typ. (CjiaB. I, 148).

31. Gedze gjaurun-dur „Die Nacht gehört dem Ungläubigen" (I).

32. Gjavrun akyly gelir ja kacarkan ja sycarkan „Dem Un¬
gläubigen kommt der Verstand (erst) , wenn er ausreißen oder

scheißen muß" (B., Gen., P.). Bulg.: Ha 6tJirapHna yMtTB hab a

20 KOra ötra, a Kora Ji-bra „Dem Bulgaren kommt der Verstand erst
wenn er flieht oder hinkauern muß' (Cjiaa. I, 278).

33. Gjaura gjot vermem, versem da janduradzaym „Dem Un¬
gläubigen gebe ich meinen Podex nicht preis ; täte ich es doch,

so würde ich ihm schief stehen' (B., I.).

26 3 4. Gün sabahtan belli „Den Tag erkennt man schon am

Morgen" (B. , I.).). Bulg. : JlBHbTi. ch otb cjTpHHBTa saJiHqaBa
(Cjian. I, 138).

35. Han jeri baba jeri „Im Gasthaus weilen ist beim Vater
weilen' (B.), d. h. man fühlt sich in einem Gasthause so gemütlich

80 wie im eigenen Vaterhause (— allerdings: wenn man zahlt!).

36. Hern fulcara, hem siki büjük (oder uzun) „Er ist arm,
doch dabei ist sein Penis groß (oder lang)" (B., P.). Bulg. : Xeini.
CHpoMaxT., xe.MT. fl,('b«OBa) ch bhph (CjiaB. II, 195).

37. Her gün bajram olmas „Jeder Tag kann nicht Bairam

85 sein" (Gen., P.). Bulg.: C-bKH flBHfa HB ÖHBa KOJiBfla [auch Be./iHK-

ÄBHb] „Es kann nicht jeden Tag Weihnachten (Ostern) sein.' Perner:

He e ßoJKHqx [westbulg. : Weihnachten] ciicH äshb ; (türkisch :) Xep

riOH öaflpaM ojiMac (Cjian. II, 150).

38. Her kes bilir sikiii, ama l'azym iki kiii „Jedermann

40 weiß, wie der Coitus ausgeübt wird; nur braucht man dazu zwei
Personen" (B.).

39. Ja kemer dolusu, ja hendek dolusu „Entweder eine volle
Geldkatze, oder einen Graben voll (d. h. entweder kommt man zu

Geld und Gut oder man füllt mit seiner Leiche den Graben)!' (Gen.).

45 40. Jolzijä joi, kurbaa gjol „Dem Reisenden der Reiseweg,

dem Presche der Sumpf" (Gen.). Bulg. : Ha naiTHHKa nsjTb, na

acaßara ßJiaTO; (türk.:) HojiAHCHa non, Kypßaa rfloji (CjiaB. I, 292).
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41. Jüz-on, tarla baSina kon , Hundertzehn: mache Halt auf dem

Ackerfeld!" (P.) — Es beginnt nämlich 110 Tage nach Anfang des

Winters (26. X.) die stramme Prühjahrsfeldarbeit. Vgl. Nr. 7.

42. Kabak dadyna getirdi „Er brachte es bis zum Kürbis¬
geschmack" (Gen.), d. h. er setzte uns schließlich nur Geschwätz 5

vor. Bulg.: THKBSHa cJiaÄOCTb (Cnan. II, 165).

43. Kafa, kafa diil; kafa katran kofa „Ein Kopf, doch ein

Kopf ist er nicht, ein Kopf, — ein Teereimer ist er" (GG.). Bulg. :

EiJirapcKa raana, KO^a. sa Kaxpan — KasBart xypmrrfe (GnaB. I, 67).

44. Kalkmys sik örtü (auch praznik) bakmas „Der erigierte lo
Penis achtet auf keinen Peiertag" (P.).

45. Kalpayyma annat „Sag" das nur meinem Hute!", d. h. so

etwas kann ich nicht glauben (B.). Bulg. : KaacH mh na Kajinaica.
KaoKH Ha KB-nnaKa mh, — moh He^ifl KasBa (CjiaB. I, 210).

46. Kefil olan para sajan „Wer Bürge wird, zahlt das Geld" i5

(I.). Bulg.: nopsiiHTejib, K3ß,'hnmaTem>. (Türk.:) Ke4)HJi ojiMaK
napa caflMaK (Cjirb. II, 69).

47. Kendi bas, kendi traä „Kopf und Haarschermesser in einer

Person" (B.), d. h. hat dieser unabhängige Mann einmal Sorgen, so
macht er sie sich höchstens selber. io

48. Kendinden paj biüiorsun „Du schneidest jeden Teil nach
deinem Gutdünken ab", d. h. du urteilst etwas subjektiv (B.).

Bulg.: C-feKO HO ceße ch ctrixh h sa spyrHi-t (Cjias. II, 152).

49. Keskin sirke kabyna zarar {eder) „(Zu) scharfer Essig
schädigt sein Gefäß" (I., P.). Bulg. : JIiot ohct öiAHeTO ch CBCHnna. 25
— JLoT OHer na csifla ch msTa. — (Türk. :) KecKHH CHpKe kohäh

KaßsvHa sapap. Capn ohot na KionOT ch aoKyHÄHcye (aus Prilep

in Mazedonien). CepTHO oiter caM na ce5e ch ÄOKyHAHcya (aus

Ötip in Mazedonien) (CjiaB. I, 260; II, 104. 112).

50. Kjopek sajbisini bilsin „Der Hund soll seinen Herrn so
kennen!" (Gen.). Bulg.: Cera KyqeTO ne nosHaBa, KOfl My e roc-

DOAapa (QjiaB. II, III).

51. Kjopeklen iuvala girme „Mit einem Hunde zusammen
geh' nie in einen Sack hinein !" Bulg. : Ob Kyie Bt lysaJiTi He

BJiHsafl .(CjiaB. 11, 139). 35

52. Kjor kjoru suvatta bulur „Der Blinde findet einen Blinden
im Pelde" (Gen., I.).

53. Kjor tutulany siker „Der Blinde übt den Coitus mit dem
aus, den er fangen kann" (Gen., P.). Bulg. : Cji-hnnaTi. Koro aojiobh,
Toft OTBJiH^a. — C.TbnHHTT) KOrOTO xBane, to8 OTfl-feBa. — Vgl. 40

auch C.TfemiHTb kofoto XBara , Toft naxH „Wen der Blinde fängt,

der bekommt es (für Alle), — also nicht obszön, dem Sinne nach

aber völlig entsprechend (CjiaB. II, 123).

54. Kojdüm jere otlarsyn „An dem Orte, wo ich dich hin¬

gestellt habe, wirst du weiden' (K.). 45
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55. Korhak bazirgjan: ne kjar , ne zarar ,Ein furchtsamer
Kaufmann: weder Gewinn, noch Verlust!" (Gen.). Bulg.: ÜTpax.iHBi
TbproBeut — HH neqaJia, hh mera (Cjian. II, 134).

56. Korkut gjauru, al malyny „Jage den Ungläubigen in
8 Angst, nimm ihm sein Eigentum weg !" (I.).

57. Kujruksus tauk her gün pilic (tyr) „Die schwanzlose

Henne ist immer ein Hühnchen' (Gen., I., P.). Bulg. : Kxcb n'i;Te.;n,
nH.ienuo „Der schwanzlose Hahn sieht immer wie ein Hühnchen

aus.' CJiaß. I, 254 gibt auch türkisch: KoiipyKcyc xayw xepnon
10 xrKJim.

58. Kys tertibi tut, jas cikarsa, ikbalymyza! „Halte dich
bereit für den Winter ; wenn er sich als Sommer erweist , so ist's
unser Glück!' (P.).

59. Mal sajbije benzemese, haram-dyr „Das Eigentum, das
15 seinem Besitzer hicht entspricht , ist verwehrt" (P.). Var. : Mal

sajbiine benzejor „Eigentum soll seinem Besitzer entsprechen" (P.).

60. .^e kenarda bayym var, ne tilkilen davam var : ipimlen

kuSak, sikimlen taSak „Ich habe weder einen Weingarten am Ufer,
noch einen Prozeß mit dem Fuchse, — bloß einen Strick als Gürtel

20 und einen Penis mit seinen Testikeln", d. h. ich bin ein armer

sorgloser Wicht (G.).

61. Nerde akSam, orda sabah „Wo der Abend ist, da ist der

Morgen" (L). Bulg. : JleHbTb ce nosHaBa ome oti, Beqeptxa KaKiBt
me ösauß (Cjiaii. I, 138).

25 6 2. Otuz jaSmda, akyl basinda „Dreißig Jahre alt ist er, der
Verstand ist in seinem Kopfe" (Gen.).

63. Para cok, jejedzek jok „Viel Geld (ist da), aber Niemand,

der es verzehren kann" (M.). Var. Gen.'s : Para saman gibi, jejedzek

jok „Geld wie Stroh, aber N. usw."

80 64. Para veren, düdüü calar „Wer Geld gibt, der spielt Flöte"

(I., M.). Bulg. : KoKto njiama, toH cbhph (Cjian. I, 239). — KoHto
flafle u^iHaTa, toH c.^y^Ia cBHpHfixa (CJian. I, 235).

65. Rakyi sabahlen dusmana ver, öjlene achpaba ver, aksama

kendin ii: „Den Schnaps sollst du des Morgens deinem Feinde geben,

36 des Mittags dem Freunde, des Abends selber trinken !" (Gen.).

66. Sajbi verir, telal vermes „Der Eigentümer gibt es her,
der Ausrufer gibt es nicht her" (Gen.). Bulg.: CafiÖHHxa ro «aBa,
xe.naJiHHi.Tt ro ho ;;aBa. (Cnac. II, 102).

67. Sakally sümeg-gibi, kudurmus kjopeg-gibi, damdan dama

40 gezer, on bes jaSinda kyz arar „Er hat den Bart wie gehechelte
weiße Wolle; toll ist er wie ein Hund; von Haus zu Haus geht

er und sucht ein fünfzehnjähriges Mädchen" (G.).

68. Sana dejorum, kyzym, — aklyna gelsin, gelin „Ich sage es
dir, meine Tochter, aber dir, Schwiegertochter, soll es zu Ohren

45 kommen !" (Gen., P.). Bulg. : Te6h AywaMt, Atme, ctmafl ce CHaxo.
— Teßi AyjiaMt ; cBeittpBO , ocbmaft ce , CHaxo. — Te6e AyMan,
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qepKO, TH ce ceqafl, cnao (so in Pirot, jetzt zu Ostserbien gehörig.

S. CJias. II, 159). Vgl. noch öagat. Kyzym, sana ajtamen; kelinim,
sm isit bei Vämböry, 1. c. S. 48.

69. Sär isitmese, ujdurur ,VVas ein Tauber nicht hört, macht
er sich zurecht' (Gen.). Bulg. : FjiyxT) ho floqyBa , ho paaöHpa, 5
KaKTO My ce CTpysa „Ein Tauber hört es nicht, aber versteht es

so, wie es ihm gut dünkt' (CjiaB. I, 97).

70. Sära daul vurmak , kj'öre joi gjöstermek zor-dyr „Dem

Tauben Trommel schlagen und dem Blinden den Weg zeigen ist
schwer' (P.). Bulg. (nur im ersten Teile entsprechend) : Ha r.nyx lo

Aa luienem (Var. cBnpnm), imsiwh Aa 'lepnHmb, MtprtBt Aa KaAHmt

— Bce CAHO XBama „Dem Tauben Glocken vorläuten, den Betrunkenen

traktieren und den Toten mit Räucherwerk räuchern, — das läuft

auf dasselbe hinaus' (Cian. I, 281).

71. Sei am verdik, borclu cyhtyk „Wir haben den Gruß an- is

gebracht und sind in der Schuld geblieben' (Gen., I., K. M.). Bulg. :
KajKH My AOßpo yTpo , Aa ch naMtpHrni. ße.iaTa. — KajKH My

Ao6po yTpo, Aa th KasKC: mo mo nom.p3Kaini „Sag' ihm , Guten

Morgen!' damit er dir sage: Warum schimpfst du mich?' (C.iaB.

I, 210). — A3T> My KasBEMT) AOßpo yrpo, a to3 — mo mc hohi- 20

pjKam? KasBa ce sa onaKH h nepasöpaHH xopa 1. c. I, 3.

72. Sikmedim, belli olmas „Ich habe mit ihr nie den Coitus

ausgeübt; sie ist mir unbekannt' (M.).

73. Söjlcsen söz olur, söjlemesen dert olur „Sagst du's, so

wird's Gerede ; sagst du's nicht, so wird's Qual' (Gen., I.). Ebenso 25

G., der noch dazu setzt: hajdi dert olsun, söz oltnasyn „wohlan, es
werde Qual, nur nicht Gerede!' Bulg.: ]Xß. AyManiT), AyMa craBa,

Aa HG KaiKeuiTj, AcpTt cxaBa; nsKa AepTt Aa CTaHS, Aywa Aa ne

CTane (CjiaB. I, 114, also die vollständigere Porm im Bulgarischen).

74. SyiylmyS tauk gibi-im: sildikce bulasirym, sildikie bula- so

Sirym „Ich bin wie eine kleckernde Henne: je mehr ich mich ab¬
wische, desto schmutziger werde ich' (P.).

75. Sab baska, Seker baSka „Alaun und Zucker sind zweier¬

lei' (Gen.).

76. Sarap, kebap: of, of; kitap , liisap: vaj, va/„Wein und S6

Rostbraten: fff, fff; Papier und Rechnung: ach, ach!' Mitgeteilt

von B. D^onov, Kaufmann in Widin. Bulg.: lUapann, HeoauH —
GX, ox, GX; xecann, KsranH — Bali, aaii, Bali (Cias. II, 211). Vgl.

etwa auch den englischen Reim :

They chaff and chat until the meal is o'er, 40

Then comes the reck'ning, and they chaff no more.

77. TauSan göcümlen „Hasenumzug' (Omnia mea mecum

porto) (I.).

78. Tilkije kurban diisedzek „Dem Fuchse wird ein Beutestück
zufallen' (wenn einer augenscheinlich hereinfallen wird) (L). 45

79. Türkü cykaran puSt-tur „Wer ein Lied anstimmt, ist ein
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Lotterbube". Man vergleiche hierzu aber auch : Tilki cykaran pio-
tyr, bittren puät-tur ,Wer den Fuchs herausholt, ist ein Bastard;
wer ihm den Garaus macht, ist ein Lotterbube" (Gen.).

80. Tutulan kysrak harmany düver ,Die Stute , die man

8 föngt, drischt auf der Tenne' (L). Bulg. : Koato KOßHJia ce xnaHe,
TH FBpmte xapMaH, und (türkisch): TyryjiaH K»cpaK xapMansc

HKjBep (CjiaB. I, 248).

81. Udiuz veren tes satar, dukjany-da tes kapar ,Wer billig
hingibt, verkauft schnell, wird aber bald sein Geschäft schließen

10 müssen (B., Gen., M.).

82. Zarrvan saman satar ,Zeit verkauft Stroh" (Gen. , I., P.).

Auch : Zaman oladzak, saman satadzak, küprü japadzak ,Es wird
die Zeit kommen , sie wird das Stroh verkaufen und eine Brücke

bauen". Bulg. : Bptiie ßpiMO npCAasa ; türkisch genau in unsrer

16 Fassung Cjias. I, 80.

83. Zorlen güzellik olmas „Schönheit mit Gewalt existiert

nicht" (Gen., L, M., P.). Bulg.: Ha CHJia xyßocrb ho 6HBa; türkisch
wie CjiaB. I, 293: SopjiaH rioseJimK ojim8C; vgl. 1. c. noch II, 113.
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Die Digambaras von Mysore.

Von

£. Uultzsch.

Dieser Artikel war ursprünglich für die in Indien erscheinende

Zeitschrift Jainaääsana bestimmt, deren Herausgeber, der gelehrte

Öästraviäärada Jainacharya Sri Vijaya Dharmasüri, mich ersucht

hatte, einen Beitrag zu liefern. Da das Manuskript als unbestellbar
an mich zurückgelangt ist, bringe ich es hier in deutscher Über- &
Setzung zum Abdruck.

Eine der Inschriften in Sravana-Belgola (Rice's Epigraphia
Camatica, vol. II, p. 82) berichtet, daß sich die Digambaras-nach
Akalanka's Tode in vier Sekten teilten, nämlich in den Deva-,

Nandi-, Simha- und Sena-san^Äa; statt Deva liest eine andere In- lo

Schrift (p. 77) Tridiveäa. Nach vielen anderen Mysore-lnschriften

war der Nandi-san^Aa oder -gana eine Abteilung des Dravila- oder

Dramila-sa/i^Äa oder -gana, und eine der Unterabteilungen des

"H&näi-sangha war der Arungala- oder Arungula-anmya. Im
Folgenden versuche ich, eine Liste derjenigen Ächäri/as des Arun- i&

gala-awa^n zu geben, welche in den Mysore-lnschriften erwähnt
werden. Die früheren Namen bis Akalanka lasse ich aus und ver¬

weise über sie auf K. B. Pathak's wertvollen Ai-tikel über „Bhar-

trihari and Kumärila' im Journal, Bombay Branch, RAS., vol. XVIII,
p. 213 ff. so

Außer den gewöhnlichen Abkürzungen benutze ich die folgenden :

EC. = Rice's Epigraphia Carnatica; die Zitate beziehen sich
auf Seiten der Texte in lateinischer Umschrift.

EI. = Epigraphia Indica.
ME. = Mallisheija's Epitaph (EL, IIL 184 ff.).

I.

Pushpasena (I.) scheint ein Kommilitone des großen Akalafika

gewesen zu sein (ME., Vers 24).

IL

Vimalachandra wird unmittelbar nach Pushpasena I. (ME., so

Vers 25 f. und EC, III, 171) aufgeführt und soll die Vertreter der

heterodoxen Sekten vor dem Palaste des Königs Öatrubhayankara
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